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Evangelium nach  
Lukas 4, 1-13
Der Geist führte ihn in der Wüste 
umher, und dabei wurde er vom 
Teufel in Versuchung geführt

In jener Zeit

verließ Jesus, erfüllt vom Hei-
ligen Geist, die Jordangegend. 
Darauf führte ihn der Geist 
vierzig Tage lang in der Wüste 
umher,

und dabei wurde Jesus vom 
Teufel in Versuchung geführt. 
Die ganze Zeit über aß er 
nichts; als aber die vierzig Tage 
vorüber waren, hatte er Hunger.

Da sagte der Teufel zu ihm: 
Wenn du Gottes Sohn bist, so 
befiehl diesem Stein, zu Brot zu 
werden.

Jesus antwortete ihm: In der 
Schrift heißt es: Der Mensch 
lebt nicht nur von Brot.
Da führte ihn der Teufel auf ei-
nen Berg hinauf und zeigte ihm 
in einem einzigen Augenblick 
alle Reiche der Erde.

Und er sagte zu ihm: All die 
Macht und Herrlichkeit dieser 
Reiche will ich dir geben; denn 
sie sind mir überlassen, und ich 
gebe sie, wem ich will.

Wenn du dich vor mir nieder-
wirfst und mich anbetest, wird 
dir alles gehören.

Jesus antwortete ihm: In der 
Schrift steht: Vor dem Herrn, 
deinem Gott, sollst du dich 
niederwerfen und ihm allein 
dienen.

Darauf führte ihn der Teufel 
nach Jerusalem, stellte ihn 
oben auf den Tempel und sagte 
zu ihm: Wenn du Gottes Sohn 
bist, so stürz dich von hier hi-
nab;

denn es heißt in der Schrift: Sei-
nen Engeln befiehlt er, dich zu 
behüten;

und: Sie werden dich auf ihren 
Händen tragen, damit dein Fuß 
nicht an einen Stein stößt.

Da antwortete ihm Jesus: 
Die Schrift sagt: Du sollst den 
Herrn, deinen Gott, nicht auf 
die Probe stellen.

Nach diesen Versuchungen 
ließ der Teufel für eine gewisse 
Zeit von ihm ab.

AUS DER FROHEN 
BOTSCHAFT

Es war schon ein kleiner Aufre-
ger im letzten Jahr, als Papst 
Franziskus, in seiner typischen 
Art, eine Debatte über das 
Vaterunser gestartet hat. In 
einem Interview mit dem Fern-
sehsender der italienischen Bi-
schofskonferenz TV 2000 sagte 
Franziskus, die Passage „und 
führe uns nicht in Versuchung“ 
sei „keine gute Übersetzung“. 
Grund für die Zweifel des Paps-
tes ist die Überlegung, Gott 
könne gar nicht in Versuchung 
führen. „Derjenige, der uns in 
Versuchung führt, ist Satan“, 
so Franziskus, und „ein Vater 
lasse einen nicht fallen. Ein 
Vater hilft dabei, sofort wieder 
aufzustehen“, sagte der Papst 
und wies auf einen Beschluss 
der französischen Bischofskon-
ferenz hin, die das Vaterunser in 
der Passage neu fassen ließ. In 
katholischen Gottesdiensten in 
Frankreich wird seit dem ersten 
Adventssonntag 2018 die For-
mel „Lass uns nicht in Versu-
chung geraten“ verwendet.

Betend  
widerstehen wir  
den Einflüsterungen 
des Bösen
Liebe Gemeindemitglieder, 
liebe Bürgerinnen und Bürger, 
liebe Gäste,

Müssen wir demnächst also 
unser Hauptgebet umlernen?

Das Vaterunser ist ja das wich-
tigste Gebet des Christentums, 
auch viele Nicht-Gläubige kön-
nen es auswendig aufsagen. 
Aber die vorletzte Bitte: „Und 
führe uns nicht in Versuchung“ 
wurde schon immer von vielen 
als anstößig empfunden. Gott 
könne die Menschen doch 
nicht zum Bösen verleiten. 
Löst die neue Übersetzung 

„Und lass uns nicht in Versu-
chung geraten“ das Problem? 
Was ist überhaupt „Versu-
chung“?

Die Kritik an dieser Bitte dürf-
te sich in erster Linie an der 
Bedeutung des Begriffs „Ver-
suchung“ festmachen. Das 
zugrunde liegende griechische 
Wortfeld hat ein recht weites 
Bedeutungsspektrum. Die 
Grundbedeutung des griechi-
schen Verbs peirazein ist „pro-
bieren, erproben, einer Prüfung 
unterziehen“. Dies kann ein-
fach „etwas versuchen, etwas 
anstreben“ meinen (beispiels-
weise Apg 9,26) oder eine 
Erprobung in allgemeinem 
Sinn (2 Kor 13,5: „Prüft euch 
selbst!“). Die Erprobung kann 
auch spezifischer sein, sei es, 
dass sie ohne böse Absicht 
erfolgt, wenn etwa Jesus mit 
seiner Frage den Glauben des 
Philippus prüft (Joh 6,6), sei 
es, dass sie auf ein mögliches 
Scheitern dessen zielt, der auf 

die Probe gestellt wird – etwa 
wenn Jesus in Streitgesprä-
chen auf die Probe gestellt 
wird (zum Beispiel Mt 16,1). 
Die stärkste negative Färbung 
findet sich bei der Frage nach 
der Erlaubtheit der Kaisersteu-
er (Mk 12,13–17), bei der die 
Fragesteller mit gespielter Ehr-
erbietung auftreten und Jesus 
„mit einem Wort fangen“ wol-
len (12,13). Hier bedeutet „auf 
die Probe stellen“ so viel wie 
„eine Falle stellen“. 

Wem das bisher zu theolo-
gisch war: Wir alle haben den 
Willen zum Guten in uns. Wenn 
da nicht die vielen kleinen und 
größeren Versuchungen wä-
ren, die uns anders handeln 
und reden lassen, als wir es 
uns eigentlich vorgenommen 
hatten: Sich für die gemobbte 
Kollegin stark machen? „Sie 
hat selber Schuld an der Situ-
ation. Soll sie doch schauen, 
wie sie klar kommt!“ – „Mei-
nem Bruder mitsamt Familie 

auf dem Weg in den Urlaub 
Quartier bei mir zu Hause bie-
ten? Das ist mir viel zu lästig. 
Da sag ich besser, dass ich gar 
nicht zu Hause bin.“ – „Meiner 
Mutter am Telefon geduldig 
zuhören? Das nervt doch nur, 
da nehme ich besser erst gar 
nicht den Hörer ab, wenn ich 
ihre Nummer auf dem Display 
erkenne.“ Jede und jeder von 
uns kann da auf eine ganze 
Reihe von Versuchungen zu-
rückblicken. „Erlöse uns von 
dem Bösen“: Das Böse ist 
mitten unter uns. Auch Jesus 
hat es zu spüren bekommen, 
als er in der Wüste vom Teufel 
versucht wurde. Betend wi-
dersagte er den Verlockungen 
des Bösen. Und so lehrt uns 
diese Vaterunser-Bitte, dass 
wir nur den Versuchungen des 
täglichen Lebens, den Einflüs-
terungen des Bösen entkom-
men und sie entlarven können, 
wenn wir Gott inständig darum 
bitten. Pfr. Stefan Werner

WORT ZUM 1. FASTENSONNTAG

Bischofswort zur Migration
Liebe Schwestern und Brüder!

Am Beginn der österlichen Bußzeit grüße ich Sie herzlich. Für Ihr vielfältiges 
Wirken in den Kirchengemeinden und in den vielen Bereichen unseres Lebens 
– in Familie, Freizeit, Beruf und Schule – bedanke ich mich bei Ihnen sehr! 
Besonders möchte ich all jenen danken, die sich für die Menschen einsetz-
ten, die unserer Solidarität ganz besonders bedürfen: Das sind Menschen, die 
in unserem Land Not leiden; Menschen, die krank sind; Menschen, die hun-
gern und durstig sind – nach Nahrung und Zuwendung; Menschen, die frie-
ren – an Leib und Seele. All jenen soll unsere Zuwendung und Liebe gelten. 

HIRTENBRIEF
So beginnt der Hirtenbrief 
unseres Bischofs Gebhard 
Fürst (Bild: BO) an die 
Gemeinden der Diözese 
Rottenburg-Stuttgart zur 
österlichen Bußzeit 2019. 
Den gesamten Wortlaut 
können Sie nach Ende 
der Pressesperrfrist (am 
Sonntag) auf unserer 
Homepage nachlesen. 

Ist Versuchung wirklich so banal? Nur wer bereit ist, tiefer in die Existenz einzutauchen, wird den Sinn er-
kennen.



Sa, 9. März
19.00 Uhr: EUCHARISTIE (We) in 
St. Peter

So, 10. März
1. Fastensonntag

9.30 Uhr: EUCHARISTIE (We) in St. 
Peter
11.00 Uhr: EUCHARISTIE (Bu) in 
St. Peter
19.00 Uhr: Einladung nach Michel-
winnaden (Bu)

Di, 12. März
9.30 Uhr: EUCHARISTIE
Anschließend Anbetung in St. Pe-
terr

Mi, 13. März
7.30 Uhr: Schülergottesdienst in 
der Frauenbergkapelle
19.00 Uhr: EUCHARISTIE in der 
Frauenbergkapelle

GOTTESDIENSTE & mehr

EUCHARISTIEFEIERN, HAUPTGOTTESDIENSTE
Do, 14. März
9.30 Uhr: EUCHARISTIE in der Spi-
talkirche

Fr, 15. März
9.00 Uhr: EUCHARISTIE in Stein-
ach

Sa, 16. März
19.00 Uhr: EUCHARISTIE (Bu) in 
St. Peter

So, 17. März
2. Fastensonntag

CARITAS-Kollekte (S. 4)
Zählsonntag

9.30 Uhr: EUCHARISTIE (Pe) in 
St. Peter, mitgestaltet von der 
Stadtkapelle
Keine EUCHARISTIE um 11.00 Uhr 
in St. Peter
19.00 Uhr: EUCHARISTIE in der 
Frauenbergkapelle (Bu)

ST. PETER  
BAD WALDSEE

 St. Peter –  
Wir beten für unsere  
Verstorbenen
Samstag, 9. März
Jhtg. Alois und Lily Glaser; Jhtg. 
Franz Fluhr; Josef Fischer; Katha-
rina Deringer; Elisabeth Schema-
novski; Hans Sigg; Alois und Mar-
tha Schmid; Bernhard und Josef 
Lorinser; Hans und Maria Lorinser
19.00 Uhr, St. Peter

Dienstag, 12. März
Jhtg. Margot Wassmer; Theresia 
und Josef Rundel; Pauline und 
Viktor Quindt; Werner, Waldemar 
und Alexander Nordheimer
9.30 Uhr, St. Peter

Mittwoch, 13. März
Lieselotte Sachsenmaier
19.00 Uhr, Frauenbergkapelle

WEITERE GOTTESDIENSTE / GEBETSZEITEN

Fr, 8. März
Ab 17.00 Uhr: 24-Stunden-Gebet 
in der Frauenbergkapelle

Sa, 9. März
Bis 17.00 Uhr: 24-Stunden-Gebet 
in der Frauenbergkapelle
18.20 Uhr: Rosenkranzgebet in 
St. Peter
So, 10. März
17.30 Uhr: Rosenkranzgebet in 
St. Peter 
18.30 Uhr: Gebet in Mittelurbach

Mo, 11. März
18.00 Uhr: Rosenkranzgebet in der 
Spitalkirche

Mi, 13. März
9.00 Uhr: Wort-Gottes-Feier in Has-
landen
18.30 Uhr: Rosenkranzgebet in der 
Frauenbergkapelle

Fr, 15. März
18.00 Uhr: Rosenkranzgebet in der 
Spitalkirche

Sa, 16. März
18.20 Uhr: Rosenkranzgebet in 
St. Peter

So, 17. März
Kein Rosenkranzgebet um 17.30 
Uhr in St. Peter 
18.30 Uhr: Gebet in Mittelurbach

So, 10. März
1. Fastensonntag

11.00 Uhr: EUCHARISTIE – Fa-
miliengottesdienst (We) mit dem 
Thema „Beichtstuhl und Kreuz“, 
musikalisch gestaltet von Angela 
Wiesmüller
19.00 Uhr: Einladung nach Michel-
winnaden (Bu)

Di, 12. März
7.35 Uhr: Schülergottesdienst 

Do, 14. März
8.30 Uhr: EUCHARISTIE in Hais-
terkirch 

Sa, 16. März
19.00 Uhr: EUCHARISTIE (We), 
musikalisch gestaltet vom Musik-
verein Haisterkirch  

So, 17. März
2. Fastensonntag

CARITAS-Kollekte (S. 4)
Zählsonntag

Kein Gottesdienst in Haisterkirch
19.00 Uhr: Einladung zur Sonntag-
abend-EUCHARISTIE in der Frau-
enbergkapelle (Bu)

ST. JOHANNES BAPTIST  
HAISTERKIRCH

So, 10. März
1. Fastensonntag

15.00 Uhr: Taufe von Noel Chris-
toph Lemmle
19.00 Uhr: EUCHARISTIE (Bu)

Di, 12. März
17.30 Uhr: Rosenkranz
18.00 Uhr: Abendlob

Do, 14. März
18.00 Uhr: Rosenkranzgebet

So, 17. März
2. Fastensonntag

CARITAS-Kollekte (S. 4)
Zählsonntag

9.00 Uhr: EUCHARISTIE (Bu)
10.15 Uhr: Taufe von Paul Rudi 
Hepp

ST. JOH. EVANGELIST 
MICHELWINNADEN

ST. PETER UND PAUL 
REUTE

ST. PETER UND PAUL 
REUTE

Fr, 8. März
Kein Gottesdienst in Reute

So, 10. März
1. Fastensonntag

10.30 Uhr: EUCHARISTIE, Reute (Pe)
11.00 Uhr: Evangelischer Gottes-
dienst in Gaisbeuren 
17.00 Uhr: Geistliche Musik zur 
Nacht mit dem Kirchenchor. 
 Siehe Meldung auf Seite 3
19.00 Uhr: Einladung zur Abend-
EUCHARISTIE in Michelwinnaden 

Mo, 11. März
18.00 Uhr: Andacht, Kümmeraz-
hofen 

Di, 12. März
7.45 Uhr: EUCHARISTIE in Gais-
beuren
17.30 Uhr: Rosenkranz – Lobpreis-
Anbetung in Gaisbeuren 

Mi, 13. März
7.30 Uhr: Schülergottesdienst im 
Kath. Gemeindehaus

Do, 14. März
16.00 Uhr: Chorprobe für die Erst-
kommunionkinder im Kath. Ge-
meindehaus Reute

Fr, 15. März
19.00 Uhr: Rosenkranz 
19.30 Uhr: EUCHARISTIE, Reute 

So, 17. März
2. Fastensonntag
CARITAS-Kollekte

Zählsonntag
10.30 Uhr: EUCHARISTIE, Reute (We)
Zeitgleich: „Kinder hören Gottes 
Wort“ im Oratorium mit dem The-
ma „Die Frau am Jakobsbrunnen“
19.00 Uhr: Einladung zur Abend-
EUCHARISTIE in der Frauenberg-
kapelle Bad Waldsee

Freitags
18.45 Uhr (vor dem Abendgottes-
dienst in Reute): Sakrament der 
Versöhnung (Beichte). Wenn kein 
Abendgottesdienst angeboten 
wird, entfällt die Beichtgelegen-
heit.

Samstags
18.00 Uhr: Sakrament der Ver-
söhnung (Beichte) in St. Peter

Man kann auch telefonisch ein 
Gespräch vereinbaren. Wir neh-
men uns gerne Zeit für Sie! 

BEICHT-
GELEGENHEITEN

 Haisterkirch – 
Wir beten für unsere 
Verstorbenen
Sonntag, 10. März 
Irma Krattenmacher, Else Haller, 
Lydia Haug, Frieda Salzgeber
11.00 Uhr, Pfarrkirche

ROSENKRANZ
St. Johannes Baptist

Sonntags, eine halbe Stunde vor 
dem Gottesdienst, beten wir in der 
Pfarrkirche Haisterkirch den Ro-
senkranz in bestimmten Anliegen:

Sonntag, 10. März: Kein Rosen-
kranz

 Reute – 
Wir beten für unsere 
Verstorbenen
Sonntag 10. März
10.30 Uhr, Pfarrkirche Reute
Hedwig Hunger (Jhtg.); Hans Ar-
zenbacher (Jhtg.); Fritz Schiele; 
Franz Sales Schmid; Maria und 
Richard Broßmann; Josef und 
Klara Gutmann, Adalbert Jehle, 
Klara und Albert Fricker; Mathil-
de und Karl Madlener

Freitag 15. März
19.30 Uhr, Pfarrkirche Reute
Karl Kösler, Angelika und Franz 
Schad, Ottilie und Anton Reich; 
Helene Kieble; Lotte und Josef 
Münsch

Die Termine 2019
In der Frauenberg-Kapelle gibt es 
im Jahr 2018 viermal ein 24-Stun-
den-Gebet. Hier die Termine:

Jetzt am 8./9. März (Fastenzeit)
7./8. Juni
6./7. September
6./7. Dezember (Advent)
Jeweils von Freitag 17.00 Uhr
bis Samstag 17.00 Uhr

24-STUNDEN-GEBET

KREUZWEG
In der Kirchengemeinde Reute 
finden Kreuzwegandachten an fol-
genden Tagen statt:

Montag, 18. März, um 18.00 Uhr in 
der Pfarrkirche Reute

Montag, 25. März, um 18.00 Uhr in 
der Kapelle Kümmerazhofen

Montag, 1. April, um 18.00 Uhr in 
St. Leonhard Gaisbeuren

Das Team lädt die Gemeinde herz-
lich dazu ein!

AUS HAISTERKIRCHS 
KIRCHENBÜCHERN

Das Sakrament der Taufe haben 
empfangen: Isabell Elena und 
Karla Nicole Neyer

AUS DEN KIRCHENBÜCHERN VON ST. PETER
In das ewige Leben wurde gerufen: Maria Stainert (81 Jahre); Max Schup-
pert (86 Jahre), Brunhilde Spaeth (78 Jahre)

www.seelsorgeeinheit-badwaldsee.de  

AUS REUTES 
KIRCHENBÜCHERN

Das Sakrament der Taufe empfing: 
Tom Maximilian Schmuck

In das ewige Leben wurde gerufen: 
Pia Schmid (73 J.)



BLICK in die GEMEINDEN

TERMINE ST. PETER
Dienstag, 12. März

Freizeittreff um 14.00 Uhr im Ge-
meindehaus (Peterskeller).

Besuchsdiensttreff um 14.30 Uhr 
im Gemeindehaus (Kleiner Saal )

Mittwoch, 13. März
Zum Sitztanz lädt die Kolping-
familie von 14.00 Uhr bis 15.30 
Uhr ein (Klosterhof Bad Waldsee, 
Peterskeller, Eingang 3). Sitztanz 
stärkt das Herzkreislaufsystem, 
das Gleichgewicht, die Konzentra-
tion und macht Spaß. Wir bilden 
Fahrgemeinschaften (Anruf bei Agi 
Jülkenbeck,  Tel. 6001).
 

Donnerstag, 14. März
Von 19.30 Uhr bis 21.00 Uhr Pro-
be des Projektchores für die 
„Krönungsmesse“ von Wolfgang 
Amadeus Mozart (Chorraum des 
Gemeindehauses St. Peter). 

Freitag, 15. März
Die Chorwürmer proben um 15.15 
Uhr im Gemeindehaus (Chorraum).

Sonntag, 17. März
Konzert mit Georgius-Chor aus 
Weingarten in Pfarrkirche St. Peter.

Vorschau
Für die alljährlich stattfindende 
Kleidersammlung „Aktion Hoff-
nung“ bitten wir wieder um gut 
erhaltene Damen-, Herren- und 
Kinder-Bekleidung, Unterwäsche  
und Bettwäsche sowie Schuhe 
(gebündelt). Bitte stellen Sie Ihre 
Kleidersäcke am Samstag 16. 
März, bis 8.30 Uhr gut sichtbar an 
den Straßenrand. 
Gilt für die Pfarrgemeinde St. 
Peter (mit Mittelurbach): Soll-
ten Kleidersäcke stehen bleiben, 
rufen Sie bitte an unter Telefon 
5646. Anlieferung bis 11.30 Uhr ist 
möglich auf dem Frauenberg beim 
Fußballstadion vor der Stadion-
Gaststätte. Vielen Dank für Ihre 
Kleiderspenden.

Krabbelgruppe: Am Donnerstag, 
14. März, treffen wir uns zum Sin-
gen, Spielen und Toben. Und wir 
spielen mit dem Schwungtuch. Bit-
te einen Ball oder das Lieblingsku-
scheltier mitbringen. Neue Teilneh-
mer dürfen sich gerne bei Carolin 
Härle unter Tel. 996 611 anmelden. 
Treffpunkt 9.30 Uhr im Pfarrsaal 
oder nebenan im Jugendraum.  

Die nächste Ministrantenstunde 
findet am Freitag, 15. März, statt.

Aktion Hoffnung: Am Samstag, 
16. März, wird von katholischen 
Kirchengemeinden des Dekanats 
Allgäu-Oberschwaben wieder die 
Kleider- und Schuhsammlung „ak-
tion hoffnung“ durchgeführt. Bitte 
stellen Sie den Sack mit Ihrer Klei-
derspende erst am Sammeltag bis 
8.00 Uhr gut sichtbar an den Stra-
ßenrand.

HAISTERKIRCH

MISSION ENTWICKLUNG FRIEDEN
Wie wär‘s mit einer guten 
Tasse Kaffee? Der Ausschuss 
„Mission, Entwicklung, Frieden“ 
lädt ein zum Coffee Stop am kom-
menden Dienstag, 12. März, nach 
dem 9.30-Uhr-Gottesdienst in St. 
Peter. Im Gemeindehaus St. Peter 
(Kleiner Saal) gibt es Kaffee, But-
terbrezeln, Süßes und Informati-
onen zum Fairen Handel und zur 
Misereor-Aktion.

MUSICA SACRA
„Bleib bei uns, denn 
es will Abend werden!“
Der katholische Kirchenchor St. 
Peter und Paul Reute stimmt mit 
der Interpretation liturgischer und 
weltlicher Chormusik, welche alle-
samt die Nacht thematisieren, in 
die österliche Bußzeit ein. An die-
sem Sonntag, 10. März, um 17.00 
Uhr lädt der Chor unter Leitung von 
Chorleiterin Bernadette Behr zum 
Konzert in die Pfarrkirche in Reute. 
Eindrucksvolle, klangschöne Chor-
werke in englischer und deutscher 
Sprache werden vom Chor und 
choreigenen Solisten aufgeführt. 
So reichen die dargebotenen Stü-
cke von „Guten Abend, gut Nacht“ 
(Johannes Brahms) über „Abend-
segen“ aus der Oper „Hänsel und 
Gretel“ (Engelbert Humperdinck) 
bis hin zu „Somewhere over the 
rainbow“ (Harold Arlen).
Der Eintritt ist frei. Freiwillige 
Spenden werden für die Unterstüt-
zung der Beschilderung „Moordorf“ 
verwendet.
Der Kirchenchor St. Peter und Paul 
Reute freut sich auf ihr Kommen!

REUTE
Seniorennachmittag: Ab Dienstag, 
19. März, findet wieder der traditio-
nelle Seniorennachmittag im Kath. 
Gemeindehaus Reute statt. Wir 
freuen uns, dass dieser monatliche 
Nachmittag für unsere Senioren 
als frohe Begegnung und gemüt-
liches Beisammensein bleibt. Am 
19. März feiern wir miteinander den 
„Josefstag“. Herzliche Einladung.

Die Leitungsgruppe 
mit Schwester Martha

Das Pfarrbüro ist vom 18. März bis 
22. März wegen Urlaub geschlos-

sen. In dringenden Angelegenhei-
ten wende man sich an das Pfarr-
amt in Bad Waldsee.

In der KGR-Sitzung am 27. Februar 
stand die Ökumene im Mittelpunkt. 
Neben einem Austausch mit Pfar-
rerin Oehme von der Evangelischen 
Kirchengemeinde Bad Waldsee 
wurde beschlossen, dass die Ver-
antwortung für den Brunnenfest-
Gottesdienst jährlich zwischen 
evangelischer und katholischer 
Kirche wechselt. So dass klar ist, 
wer das Vorbereitungsteam jeweils 

einlädt und den Gottesdienst vor-
bereitet. 
Außerdem wurde ein Beschluss ge-
fasst, die Stundensätze der Nach-
barschaftshilfe an die von Waldsee 
anzugleichen.
Für die Weiterarbeit an den Zielen 
wurde vereinbart, zukünftig immer 
wieder eines davon zum Schwer-
punktthema zu machen. 
Und für den Ausschuss Kinder, 
Jugend und Familie auf der Ebene 
Seelsorgeeinheit werden von der 
Kirchengemeinde Reute entsendet: 
Hr. Nolte und Fr. Tessling.

MEDITATION
... Zeit,
zur Ruhe zu kommen,
zu sich zu kommen.

... Zeit, 
Gott zu begegnen –
in der Stille,
in der Wahrnehmung von Körper und Atem, 
in der Betrachtung biblischer Texte.

Im Evangelischen Gemeindezentrum in Bad Waldsee trifft sich eine öku-
menische Gruppe jeweils am 2. Montag im Monat (außer Pfingst- und 
Sommerferien) zu einer Meditation (zweimal 20 Minuten Meditation, da-
zwischen meditatives Gehen; 20.00 Uhr bis 21.00 Uhr). Gebetsschemel 
/-stühle stehen zur Verfügung. Spezielle Voraussetzungen sind nicht er-
forderlich. 
Wer neu dazukommt, wird gebeten, 15 Minuten eher da zu sein.

Hier die Termine für 2019: 11. März, 8. April, 13. Mai, 8. Juli, 9. September, 
14. Oktober, 11. November. 

Kontakt: Margarita Walther, Tel. 1314, Margrit.Walther@web.de

Am 20. Oktober 
in St. Peter
Die Firmungen in der Seelsorge-
einheit Bad Waldsee werden die-
ses Jahr am Sonntag, 20. Okto-
ber, um 10.00 und 15.00 Uhr in St. 
Peter Bad Waldsee stattfinden. 

Zur Firmvorbereitung und dann 
zur Firmung sind alle Jugendli-
chen eingeladen, die aktuell die 
9. Klasse besuchen. In den beiden 
Wochen nach den Fasnetsferien 
werden in den Schulen die Infor-
mationen dazu ausgegeben. Ju-
gendliche, die keine der Waldseer 
Schulen besuchen und gefirmt 
werden wollen, bitten wir, sich bei 
Gemeindereferentin Sandra We-
ber zu melden (Tel: 404116, Email: 
sandra.weber@drs.de).

FIRMUNG 2019

Titelbild der jungen Alltagsexerzitien 2019 „vernetzt und verbunden“, 
Herausgeber: Diözesanstelle Berufe der Kirche Bamberg, Jugendamt 
der Erzdiözese Bamberg, Jugendreferat der kath. Stadtkirche Nürnberg 
und LUX Junge Kirche Nürnberg

PFARRBÜRO
Das Pfarrbüro St. Peter ist am 
kommenden Mittwoch, 13. März, 
geschlossen

Newsletter
Auf der Startseite der Home-
page der SE (www.seelsorge-
einheit-badwaldsee.de) befin-
det sich ein Eingabefeld zum 
digitalen Bezug des KA (News-
letter)
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ON 

VORSCHAU

Ostkirchliche Musik 
am 17. März

Der weit über die Grenzen der 
oberschwäbischen Heimat hi-
naus bekannte ostliturgische 
Sergius-Chor wurde als Männer-
chor im Jahr 1977 gegründet. Seit 
2007 leitet Alfred Löscher den 
Chor, der sich in erster Linie der 
Feier der Byzantinischen Liturgie 
verschrieben hat. Die erhabenen 
und ergreifenden Gesänge – in 
deutscher und kirchenslawischer 
Sprache vorgetragen – ergänzen 
in der Heiligen Göttlichen Liturgie 
die Handlungen des Priesters am 
Altar in einer besonderen Art und 
Weise. Der Sergius-Chor möchte 
bewirken, dass die Ökumene mit 
den Ostkirchen des Byzantini-
schen Ritus nicht aus dem Blick 
gerät, sondern dass der Reich-
tum dieser Kirche in ein schönes 
Licht gehoben wird. 
Ostkirchliche Abendmeditation 
mit Gesängen in St. Peter, Bad 
Waldsee, am Sonntag, 17. März, 
um 18.00 Uhr. 

Fastensonntage 
mit musikalischen Akzenten

10. März, 17.00 Uhr, Pfarrkirche 
St. Peter und Paul, Reute
17. März, 18.00 Uhr, Pfarrkirche 
St. Peter, Bad Waldsee:
24. März, 17.00 Uhr, Pfarrkirche 
St. Peter, Bad Waldsee:
31. März, 17.00 Uhr, Pfarrkirche 
St. Peter, Bad Waldsee:
7. April, 17.00 Uhr, St. Johannes 
Evangelist, Michelwinnaden:
14. April, 17.00 Uhr, St. Johannes 
Baptist, Haisterkirch
Nähere Informationen folgen

VORSCHAU
Die Reihe der Geistlichen Abend-
musik in St. Peter Bad Waldsee 
wird dieses Jahr eröffnet am 
20. März, 19.30 Uhr, mit der Cel-
listin Anna-Barbara Schilling und 
Hermann Hecht, dem Organis-
ten von St. Peter. Die Geistliche 
Abendmusik wird dann bis Novem-
ber einmal im Monat stattfinden. 
Hierbei wird Hermann Hecht mit 
verschiedenen Künstlern aus der 
Region mit den unterschiedlichs-
ten Instrumenten, neben der Orgel, 
konzertieren und musizieren. Wer-
ke großer Meister stehen dabei im 
Mittelpunkt dieser musikalischen 
Stunde in St. Peter. Entsprechende 
Impulse und Texte wird Kurseel-
sorger Egon Wieland zwischen den 
Musikwerken geben und lesen.



SEELSORGEEINHEIT BAD WALDSEE

Sa, 9. März
17.00 Uhr: Wort-Gottes-Feier in 
der Kapelle Maximilianbad
19.00 Uhr: Wort-Gottes-Feier in 
der Klinik am Hofgarten (Säulen-
halle)
19.00 Uhr: Wort-Gottes-Feier in 
der Waldsee-Therme

So, 10. März
8.30 Uhr: EUCHARISTIE im Kran-
kenhaus 

Mo, 11. März
18.00 Uhr: Rosenkranz, Spitalkirche

Mi, 13. März
17.00 Uhr: EUCHARISTIE im Wohn-
park am Schloss
18.00 Uhr: Rosenkranzgebet in der 
Spitalkirche

Do, 14. März
9.30 Uhr: EUCHARISTIE in der Spi-
talkirche
16.00 Uhr: Wort-Gottes-Feier im 
Seniorenheim, Klosterhof

Fr, 15. März
Keine 8.00 Uhr EUCHARISTIE im 
Wohnpark am Schloss
18.00 Uhr: Rosenkranz, Spitalkirche

Sa, 16. März
17.00 Uhr: Wort-Gottes-Feier in 
der Kapelle Maximilianbad
19.00 Uhr: Wort-Gottes-Feier, Hof-
garten-Klinik (Säulenhalle)
19.00 Uhr: Wort-Gottes-Feier in 
der Waldsee-Therme

So, 17. März
8.30 Uhr: Wort-Gottes-Feier im 
Krankenhaus 

Gottesdienste für Kurgäste, Patienten 
und Heimbewohner – offen für jedermann

KUR- UND KRANKENSEELSORGE
Angebote der Rehaseelsorge
in den nächsten Tagen – 
offen für jedermannOFFEN FÜR JEDERMANN

Leseabschnitte für jeden Tag 
gemäß dem aktuellen Lesejahr 

(Lukas-Lesejahr / C) 
Heute, Donnerstag, 7. März

L: Dtn 30, 15-20; Ev: Lk 9, 22-25
Freitag, 8. März

L: Jes 58, 1-9a; Ev: Mt 9, 14-15
Samstag, 9. März

L: Jes 58, 9b-14; Ev: Lk 5, 27-32
Sonntag, 10. März

LI: Dtn 26,4-10; LII: Röm 10,8-13; Ev: Lk 
4,1-13

Montag, 11. März
L: Lev 19, 1-2.11-18; Ev: Mt 25, 31-46

Dienstag, 12. März
L: Jes 55, 10-11; Ev: Mt 6, 7-15

Mittwoch, 13. März
L: Jona 3, 1-10; Ev: Lk 11, 29-32

Donnerstag, 14. März
L: Est 4,17k.17l-m.17r-t; Ev: Mt 7,7-12

Ökumenischer Bibel-Leseplan
Heute, Donnerstag: 1 Samuel 6,1–7,1
Freitag: 1 Samuel 7,2-17
Samstag: 1 Samuel 8,1-22
Sonntag: Psalm 64
Montag: 1 Samuel 9,1-14
Dienstag: 1 Samuel 9,15–10,16
Mittwoch: 1 Samuel 10,17-27
Donnerstag: 1 Samuel 11,1-15

IN DER BIBEL 
LESEN

Kurseelsorge: www.kurseelsorge-bw.de 
Pastoralreferent Egon Wieland (kath.), Tel. 40 41 12 

egonwieland@kurseelsorge-bw.de 
Klosterhof Bad Waldsee (Eingang 4)  

Pfarrerin Verena Engels (ev.), Tel. 409 40 22 
verena.engels@elkw.de  

Zuständig auch für Michelwinnaden

Pfarramt / Pfarrsekretariat: Michaela Sproll, Tel. 12 48, Fax: 1479
Mail: KathPfarramt.Reute@drs.de 
Öffnungszeiten: Montags 15.30 bis 18.30 Uhr, mittwochs 9.00 bis 11.00 Uhr
donnerstags 8.00 Uhr bis 12.00 Uhr

Pfarramt / Pfarrsekretariat: Gabriela Dörflinger, Cordula Bulling, Tel. 990 91-0
Mail: stpeter.badwaldsee@drs.de, Fax: 9 90 91-22
Öffnungszeiten: montags bis freitags 9.00 Uhr bis 11.30 Uhr
zusätzlich donnerstags am Nachmittag von 14.00 bis 17.00 Uhr

Katholisches Pfarramt St. Peter und Paul Reute, Augustinerstr. 23

Kath. Pfarramt St. Johannes Baptist Haisterkirch, Rathausstr. 2
Pfarramt / Pfarrsekretariat: Heidrun Bayler, Tel. 51 27, Fax 4 91 13
Mail: stjohannesbaptist.haisterkirch@drs.de
Öffnungszeiten: dienstags 9.00 Uhr bis 12.00 Uhr 

Katholisches Pfarramt St. Peter Bad Waldsee, Gut-Betha-Platz 9

Pfarrer Thomas Bucher: Gut-Betha-Platz 9, Tel. 990 91-14, thomas.bucher@drs.de
Pfarrer Stefan Werner: Gut-Betha-Platz 9, Tel. 990 91-13, stefan.werner@drs.de 
Diakon Dr. Marcel Görres: Gut-Betha-Platz 10, Tel. 990 91-16, Marcel.Goerres@t-online
Diakon Klaus Maier: Tel. über Pfarramt: 990 91-0, klaus_maier@outlook.de
Pastoralreferent Egon Wieland: Klosterhof 1, Tel. 404-112, egon.wieland@drs.de
Gemeindereferentin Kerstin Ploil: Klosterhof 1, Tel. 409-41 78,  kerstin.Ploil@drs.de
Gemeindereferentin Sandra Weber: Klosterhof 1, Tel. 404-116, Sandra.Weber@drs.de

Bildungshaus „Maximilian Kolbe“ 
Informationen und Anmeldung 

Kloster Reute, Tel. 708-211  
Mail: bildungshaus@kloster-reute.de 

www.kloster-reute.de/bildungshaus/jahresprogramm  

KLOSTER REUTE / KOLBE-HAUS

Mit der Bibel in Bewegung kommen
Sich einer biblischen Erzählung einmal anders nähern bzw. mit einem Bi-
beltext anders in Berührung kommen, steht am Samstag, 16. März, von 
14.30 Uhr bis 18.00 Uhr im Fokus. Schwester Franziska Bachmann und 
Schwester Maria-Hanna Löhlein laden an diesem Nachmittag dazu ein, 
mit der Methode des Bibliodramas den persönlichen Glauben in Bewe-
gung zu bringen.  Weitere Informationen und Anmeldung siehe oben

Impressum: Presserechtlich verantwortlich: 
Pfarrer Thomas Bucher, Pfarrer Stefan Werner, 
Gut-Betha-Platz 9, 88 339 Bad Waldsee. – Ge-
samtherstellung (außer Druck): Kirchenanzei-
ger-Verlag Gerhard Reisch mann, Brugg 4, 88410 
Bad Wurzach. – Druck: Druckerei Marquart 
GmbH, Saulgauer Straße 3, 88326 Aulendorf.

Die Caritas bittet 
um Spenden
Die mehr als 1000 katholischen 
Kirchengemeinden in unserer Di-
özese sammeln zweimal im Jahr 
für die karitative Arbeit von Ge-
meinden und Caritas. Die Früh-
jahrskollekte findet am 16. und 
17. März statt. 40 Prozent der 
Spenden verbleiben für karitative 
Arbeit in den Kirchengemeinden. 
Die übrigen Gelder werden über-
lokal eingesetzt, darunter auch 
für den Sozialdienst katholischer 
Frauen e. V. (SkF).

2019 stellt die Caritas das The-
ma „Sozial braucht digital“ in den 
Mittelpunkt. Digitalisierung ist 
eine Entwicklung, die uns in al-
len Lebensbereichen betrifft, sie 
birgt in sich Chancen und Risiken 
zugleich. Daher setzt sich die Ca-
ritas mit ihrer Jahres-Kampagne 
2019 „Sozial braucht digital“ dafür 
ein, Menschen digital kompetent 
zu machen. Die Caritas hat jene 
besonders im Blick, die bei dieser 
rasanten Entwicklung nicht mit-
halten können. So unterstützen 
ehrenamtliche Helfer ältere Men-
schen etwa darin, online einzu-
kaufen, wenn sie nicht mehr gut 
zu Fuß sind. Freundeskreise und 
Kirchengemeinden kümmern sich 
um Menschen ohne Wohnsitz, die 
kein Smartphone besitzen. Und 
Caritas-Mitarbeitende leiten Ehren-
amtliche an, damit diese Müttern 

FASTENOPFER

Caritas-Fastenopfer
16./17. März 2019

Caritasverband der Diözese Rottenburg-Stuttgart e. V.

www.caritas-spende.de
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Hier und 
jetzt helfen.

Hier und 
jetzt helfen.

und Vätern im Alltag zur Seite ste-
hen, wenn ihre Kinder im Umgang 
mit digitalen Medien unterzugehen 
drohen. Jedes für sich ist ein Bei-
trag, von der digitalen Entwicklung 
nicht abgehängt zu werden. 
Die Caritas bittet um Spenden in 
den Gottesdiensten und Kirchen-

gemeinden oder per Überweisung 
unter dem Stichwort „Caritas-Fas-
tenopfer“ auf das Konto

IBAN: DE31 6005 0101 0002 6662 
22, BIC: SOLADEST600.

Info: www.caritas-spende.de/
sammlungen 

Annette Schavan 
über ihre Zeit in Rom
Die Akademie der Diözese lädt am 
kommenden Dienstag, 12. März, 
zu einem Abend mit Annette 
Schavan ein (18.30 Uhr; Tagungs-
haus im Äußeren Klosterhof, 
Kirchplatz 7 in Weingarten). Die 
im Katholischen verwurzelte Po-
litikerin spricht zum Thema: „Er-
neuerung durch Erinnerung – An-
nette Schavan: Meine Jahre als 
Botschafterin am Heiligen Stuhl“.

Vier Jahre war Annette Schavan 
als Botschafterin der Bundesre-
publik Deutschland am Heiligen 
Stuhl tätig. Sie erlebte dort aus 
unmittelbarer Nähe und auch in 
persönlichen Begegnungen das 
Pontifikat von Papst Franziskus 
und wurde „unmittelbare Zeugin 
eines politischen Pontifikats“
(Zeit 
online) 
und einer 
charisma-
tischen 
Person mit 
enormer 
Ausstrah-
lung.
Sie wird 
an diesem 
Abend die 
großen 
und klei-

nen Aufgaben einer Botschafterin 
erläutern, auf ihre eigenen Akzen-
te und Prägungen hinweisen und 
ganz besonders Papst Franziskus 
und seine Vorhaben der globalen 
Erneuerung der Kirche den 
Zuhörern nahe bringen. Ob dieser 
Papst es schaffen wird, auch die 
derzeit schwere Krise der Kirche 
zu überwinden? Auch darüber 
kann man mit der Botschafterin 
a. D. sprechen.

Die Akademie bittet um An-
meldung: Online unter www.
akademie-rs.de/vanm_23015 
oder per E-Mail an: weishaupt@
akademie-rs.de. Spontanent-
schiedene sind willkommen. 
Teilnahmebeitrag: 6,00 € / Ermä-
ßigung für Studierende, Schüle-
rinnen, Geringverdienende: 3,00 € 
(inklusive Imbiss und eines nicht-
alkoholischen Getränks).
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Pfarrämter / Pfarrsekretariate
Gerne sind wir für Sie da


